
Von Reinhold Sölter

Der Kulturkreis Kalletal hat 
im gesellschaft lichen Leben 
der Gemeinde einen hohen 
Stellenwert. Das ist bei der Jah-
reshauptversammlung am 
Samstagabend wieder einmal 
deutlich geworden.

Kalletal-Brosen. 400 Besucher 
bei der großen Jubiläumsfete 
zum 25-jährigen Bestehen im 
Sommer und durchschnittlich 
62 Zuhörer bei den zwölf „re-
gulären“ Veranstaltungen im 
Jahre 2010 lautete das zufrie-
denstellende Fazit in der „Dee-
le Brosen“.  Bei einer Kapazität 
von 80 Plätzen war die Deele im 
ersten Halbjahr mehrmals aus-
gelastet, während im Herbst ein 

leichtes Tal zu verkraft en war. 
Vorsitzender Henry Heidsiek 
bat die treuen Fans der Deele 
deshalb ausdrücklich, auch die 

Termine in der Woche wahr-
zunehmen, da es die Tournee-
planungen der auft retenden 
Künstler nicht immer ermög-
lichten, am Samstagabend in 
Brosen aufzutreten.

 „Die Bücher waren hervor-
ragend geführt, nichts war zu 
beanstanden,“ verkündete die 
ausscheidende Kassenprüferin 
Elsbeth Limpke. Als ihre Nach-
folgerin wurde Bettina Oberth 
gewählt, Sabrina Schulze bleibt 
ein weiteres Jahr in der Prüf-
kommission. Wahlleiter Willi 
Slotta bedankte sich im Namen 
der Mitglieder für die zeitauf-
wendige Arbeit des Vorstandes: 
„Das ist kein Pappenstiel, da 
steckt viel Arbeit drin, aber ich 
bin sicher, ihr habt dabei auch 
eine Menge Freude.“ Einstim-

mig wiedergewählt wurde der 
gesamte Vorstand mit Henry 
Heidsiek, seinem Stellvertreter 
Gerd Osterhage und Geschäft s-
führer Uwe Kahmann. Kassen-
wartin Christine Heidsiek und 
ihr Vertreter Henning Meier 
erzielten genauso das einstim-
mige Vertrauen wie Protokoll-
führerin Heide Osterhage und 
Th eken-Chefi n Doris Schulze. 
In den Programm-Beirat wur-
den neu Monika Knoll und 
Tanja Blattgerste gewählt und 
Volker Blattgerste in seiner Tä-
tigkeit bestätigt.

 213, 218,  218: So  lauten die 
konstanten Mitgliederzahlen 
der vergangenen drei Jahre. 
Für einen neuen Mitgliederre-
kord sorgte am Samstag Ursula 
Lauch aus Vlotho, die mit ihrer 

Unterschrift  unter den Aufnah-
meantrag das 219. Mitglied des 
Kulturkreises Kalletal wurde. 

Das Jahresprogramm 2011 
ist wieder bunt gemischt, mit 
den „Vantasten“ im Mai kommt 
es zum Wiederhören mit einer 
Band, die schon im Premieren-
jahrgang vor 26 Jahren zu hö-
ren war. Vorher gibt es noch 
Querfl öten und irischen Rock 
zu hören und schon am 19. Feb-
ruar Blues, Soul und Swing von 
der „Anka-Johannsen-Band“. 
Statt der Sommerfeste wird es 
in den nächsten Jahren speziel-
le Sommerpartys geben –  am 9. 
Juli beginnt das Spektakel mit 
einer „Open-Air-Blues-Night“. 
Die „Jan Lessner Group“ wird 
dann mit acht Musikern den 
Hof der Deele beschallen.

Kulturkreis verzeichnet Mitgliederrekord
Bei der Jahreshauptversammlung in der „Deele Brosen“ wird der Vorstand einstimmig im Amt bestätigt

Das 219. Mitglied: Ursula Lauch 
unterzeichnet den Aufnahme-
antrag. FOTO: SÖLTER

„Chapeau“ sorgt
für Gänsehaut

Konzert beim Sozialverband in Bega

Dörentrup-Bega. Mehr als 
Kaff ee und Kuchen hat der So-
zialverband Bega seinen Gästen 
am Samstag geboten. Die Re-
sonanz hätte etwas besser sein 
können, trotzdem zeigte  sich 
der Vorsitzende Hans Tscher-
werski zufrieden. 

Im Dorfgemeinschaft shaus 
trat das sechsköpfi ge A-capella-
Ensemble „Chapeau“ auf und 
stimmte die Gäste – im Ge-
gensatz zum draußen toben-
den Sturm – auf den Frühling 
und die dann so erwachenden 
Frühlingsgefühle ein. Der Rei-
gen der Lieder reichte dabei von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy 
bis hin zu Johannes Brahms, 
der eine besondere Verbin-
dung zu Lippe hatte. Im Auf-

trag des Fürsten war er ab 1857 
für einige Jahre als Klavierleh-
rer der Prinzessin Friderieke 
und als Chorleiter in Detmold 
tätig. Den Zuhörern machte 
das Ensemble mit seinem Ge-
sang viel Freude und mancher 
bekam eine Gänsehaut, als das 
bekannte englischsprachige 
Lied „Amazing Grace“ ange-
stimmt wurde.  

Die Leidenschaft  und der 
Spaß an ihrer Musik war den 
Sängern zu jeder Zeit in den 
Gesichtern abzulesen, und 
besonders das fast komplett 
selbst getextete  Märchen 
vom Aschenbrödel begeister-
te die Zuhörer. Das war gro-
ße Unterhaltung im  beschau-
lichen Bega – schade für alle, 
die sich nicht auf den Weg ins 
Dorfgemeinschaft shaus ge-
macht hatten, denn gerade bei 
dem durchaus geringen Ange-
bot an Veranstaltungen in den 
Dörfern sollte man sich einen 
solchen Termin nicht entgehen 
lassen. 

Für Hans Tscherwerski und 
seine Helfer war es trotzdem 
ein gelungener Nachmittag. 
Da machen die Planungen für 
die nächsten Veranstaltungen 
gleich mehr Spaß – das  sind die 
Jahreshauptversammlung am 
19. März und die am 14. Mai ge-
plante Spargelfahrt. (TM)

Singen macht Spaß: Das Vokal-
ensemble hat jetzt auch in Bega 
seine Fans. FOTO: MÜLLER 

 Kalletal 

KJK Kalletal  , Bürozeit und 
Anlaufstelle für Jugendliche 
und junge Erwachsene, 13-
15 Uhr. 
MGV Langenholzhausen  , 
Übungsabend, 20 Uhr, Gast-
stätte „Lippische Rose“. 
SG Kalldorf  , Lauft reff , 18 
Uhr, Sportplatz Kalldorf. 
Taller Senioren  , Karnevals-
feier, 14.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus 
Talle. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net von 10-12.30 und 
14-17 Uhr. 
Senioreninternetcafé  , 16-
19 Uhr, Bürgerhaus am 
Markt, Hohenhausen. 
Gymnastik, Spiel und Tanz 
für Ältere  , 16.30-17.30 Uhr, 
Turnhalle Hohenhausen;   15-
16 Uhr, Turnhalle 
Langenholzhausen. 

 Extertal 

TSV Bösingfeld  , Lauft reff , 
19 Uhr, Großraumturnhalle 
Hackemack. 
Gemeindebücherei 
Almena  , geöff net ab 15.30 
Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus. 
Jugendcafe  , 16-21 Uhr, „Ci-
nema 55“, Bösingfeld. 

 Dörentrup 

Montagswalker  , Treff en, 
15.15 Uhr, Obere Dorfstraße 
31, Humfeld. 
Posaunenchor  , Probe, 18.30 
Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, 
Spork. 
Lauftreff   für alle ab 8 Jah-
ren, 17.30 Uhr, Sportplatz 
Humfeld.   
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In Kalldorf schwingen die Kinder das närrische Zepter

Halbzeit im „kalledonischen“ Karneval: Nach der gro-
ßen Prunksitzung der Erwachsenen haben gestern 
die Kinder das närrische Zepter geschwungen. Im 
gewohnt überfüllten Saal der Gaststätte „Alter 
Krug“ präsentierte der karnevalistische Nach-
wuchs der SG Kalldorf ein Programm, das keine 
Wünsche off en ließ. Im Blickpunkt stand dabei 
natürlich das Kinderprinzenpaar Lea Popowski 

und Marvin Potthast, dem nicht nur beim Einzug 
in den Saal (Bild) die Herzen zufl ogen. Reichlich 
Applaus und ungezählte „Kalledonien helau“ gab 
es außerdem für die Prinzengarde, die kleinen 
Funkenmariechen Emelie Friedrichs und Ella 
Pauline Limpke, Luca Lappenbusch und Florian 
Schaksmeier für ihren Sketch „Bauer und Knecht“, 
die „Lollipops“ oder auch für Fin und Mats Harz-

meyer, Jonas Schaksmeier, Colin Böke sowie Jan 
Malte Schwier und ihren „Gummibär“-Musikbei-
trag. Die zweite Halbzeit des Karnevals wird am 
nächsten Samstag mit dem Kostümfest eingeläu-
tet, krönender Abschluss ist dann der Straßenkar-
neval am 5. März.   FOTO: SCHERZER

Weitere Fotos unter www.lz-online.de/bilder im Internet.

Karger soll
Geld nicht 

zurückzahlen
Erklärung der SPD

Kalletal. Muss Andreas Kar-
ger sein Gehalt als Bürger-
meister, oder zumindest Tei-
le davon, zurückzahlen? Diese
Frage wird nach seinem Ab-
schied aus dem Rathaus in der
Öff entlichkeit diskutiert. Jetzt
hat dazu die Kalletaler SPD
deutlich Stellung bezogen.

In einer am Samstagnach-
mittag von Fraktionschef Uwe
Busch geschriebenen Presseno-
tiz heißt es: „Die SPD-Fraktion
des Rates der Gemeinde Kalle-
tal lehnt eine Zurückzahlung
der Bürgermeisterbezüge aus
Überzeugung ab und würde im
Rat entsprechend votieren. Ab-
gesehen von juristischen Über-
legungen halten wir eine solche
Maßnahme für eine unsozia-
le Härte.“ Auch wenn die Leis-
tungen des ehemaligen Bürger-
meisters bei der Führung der
Verwaltung zu kritisieren sei-
en, dürfe das nicht dazu führen,
„ihn in einem solchen Maße
unfair zu behandeln.“  (sch)

„Blau-Weiß“ macht Bünte Spaß
Spielmannszug Almena zieht Bilanz und ehrt Mitglieder

Extertal-Almena.  Die Spitze 
des Spielmannszuges „Blau-
Weiß“ Almena ist am Freitag-
abend bei der Jahreshauptver-
sammlung einstimmig im Amt 
bestätigt worden. Axel Hanno-
ver bleibt auch in den kommen-
den zwei Jahren Vorsitzender, 
Frank Krajczyk sein Stellver-
treter.  Dieter Lehmeier küm-
mert sich als Kassierer weiter-
hin um die Finanzen, Rüdiger 
Strunk bleibt Schrift führer.  

Neben den Wahlen stan-
den Ehrung auf der Tagesord-
nung: Friedhelm Bünte ist seit 
einem halben Jahrhundert dem 
Spielmannszug treu. Erst als 
Aktiver – er hat rund 30 Jah-
re Querfl öte gespielt –, jetzt als 
Passiver. Der Jubilar hat den 
Verein mitgegründet. „Es hat 
immer viel Spaß gemacht“, be-

schreibt Bünte seine Zeit bei 
den „Blau-Weißen“. An den 
ersten Übungsabend erinnert 
sich der damals 14-Jährige, als 
wäre er erst gestern gewesen: 
„Wir haben in der Gaststät-
te Korf angefangen. Der Wirt 
Heinrich Bröker hatte gerade 
neue Tische mit Linoleumplat-
ten bekommen. Als die ersten 
anfi ngen, mit Trommelstöcken 
auf die Tischplatten zu schla-
gen, wollte er uns das verbieten. 
So ging ich um 21 Uhr noch in 
die Zimmerei, in der ich lern-
te, und schnitt Hartfaserplat-
ten zu. Die legten wir auf die Ti-
sche, und weiter ging es.“ 

Der fl eißigste Probenteilneh-
mer heißt Sven Bredemeier. Er 
nahm an 34 von 38 Übungs-
abenden teil. Vanessa Hanno-
ver schafft  e es 29 Mal pünktlich 

zur Probe, ihr Bruder Marcel 
27 Mal. Nicht einen einzigen 
Abend verpasste Stabführer 
Werner Bredemeier. 

Im Rückblick wurde beson-
ders der „Tag der off enen Tür“ 
im März erwähnt. Diese war ein 
voller Erfolg – es konnten drei 
neue Mitglieder gewonnen wer-
den. Darum wird es am 9. Ap-
ril im Dorfgemeinschaft shaus 
eine Wiederholung geben. 
Auch der Karnevalsumzug 
in Kalldorf steht fest im Ter-
minkalender: Dort werden die 
„Blau-Weißen“ ihre Kluft  gegen 
ein Hawaii-Outfi t eintauschen.  
Zurzeit zählt der Verein 55 Mit-
glieder, davon sind 18 aktiv. 
Neue Musiker sind stets will-
kommen. Die Übungsaben-
de sind freitags ab 18 Uhr im 
Dorfgemeinschaft shaus.  (kte)

Sind zufrieden: Werner Bredemeier, Marcel und Axel Hannover, Dieter Lehmeier, Vanessa Hannover, 
Friedhelm Bünte, Sven Bredemeier, Frank Krajczyk und Rüdiger Strunk (von links).  FOTO: TEGTMEIER

Kinder tanzen
mit Andrea

Angebote in Bösingfeld
Extertal-Bösingfeld. In Ko-
operation mit dem TSV Bö-
singfeld bietet das Familien-
zentrum ab Donnerstag, 10. 
Februar, „Kindertanz für Vor-
schulkinder“ an. Hier lernen 
die Kleinen Tänze mit Übungs-
leiterin Andrea Wichmann.

Die Gruppe trifft   sich zehn 
Mal von 14 bis 15 in der Turn-
halle, Buchfi nkenweg 1. Die 
Teilnahme kostet 20 Euro, 
für Familien des Familien-
zentrums und TSV-Mitglie-
der nichts (Anmeldung erbe-
ten). Das Spross-Elterncafé 
öff net von 10 bis 11.30 Uhr. Je-
den zweiten Donnerstag gibt 
es Kreativangebote und jeden 
vierten Donnerstag Frühstück 
für Familien mit Kleinkindern. 
Die Teilnahme ist kostenfrei 
und ohne Anmeldung.

Am Samstag, 12. Februar, fi n-
det von 13.30 bis 15.30 Uhr ein 
Basar statt. Wer einen Stand 
aufb auen möchte (sechs Euro), 
kann sich am heutigen Montag 
von 9 bis 12 und morgen von 14 
bis 15.30 Uhr anmelden. Die El-
tern-Kind Gruppe für Kinder ab 
einem Jahr trifft   sich ab Diens-
tag, 1. März, dienstags von 10 
bis 11 Uhr in der Turnhalle. An-
meldungen für alle Veranstal-
tungen: ☏ (0 52 62) 5 68 00.

TERMINE

Internat stellt sich vor
Kalletal/Bielefeld. Für Eltern,
die auf der Suche nach Alterna-
tiven zum öff entlichen Schul-
system sind, bietet sich am
Sonntag, 13. Februar, von 11 bis
16 Uhr die Chance, sich über
das Privatschulinternat Schloss
Varenholz zu informieren. Im
Hotel Bielefelder Hof präsentie-
ren die Kalletaler, neben zwei
anderen Internaten, unter an-
derem die Bildungs- und Karri-
erechancen im Privatschulsek-
tor und beantworten Fragen.
Informationen im Internet sind
unter www.schloss-varenholz.
de zu fi nden.

Hilfe bei der Rente
Kalletal-Hohenhausen. Die
Deutsche Rentenberatung bie-
tet am Mittwoch, 2. März, im
Verwaltungsgebäude der Ge-
meinde Kalletal, Zimmer 19,
eine Rentenberatung an. Von
8.30 bis 12.30 und 13.30 bis 16
Uhr besteht neben der Beant-
wortung von Fragen auch die
Möglichkeit, den Rentenan-
spruch ausrechnen zu lassen.
Personalausweis und die Versi-
cherungsnummer sind mitzu-
bringen. Die Beratung erfolgt
nur mit Termin, heißt es in der
Pressenotiz. Deswegen ist eine
telefonische Anmeldung bei
Udo Lätzsch notwendig – un-
ter ☏ (0 52 64) 644 352.

Vortrag bei Landfrauen
Dörentrup-Humfeld. Die
Landfrauen Begatal treff en sich
am Mittwoch, 9. Februar, um
14.30 Uhr in den Humfelder
Reiterstuben. Der Polizei-
hauptkommissar a. D. Volker
Holstein leitet laut einer Presse-
mitteilung den Gesprächskreis
zum Th ema „Sicher und Mobil
50plus – Wie schütze ich mich
vor Gefahren im Straßenver-
kehr als Fußgänger, Radfahrer
und Autofahrer“. 

BLICK ZUM NACHBARN

Frauen und ihre
berühmten Gärten
Vlotho. Der Förderverein der
Stadtbücherei Vlotho lädt zur
Lesung mit Cordula Hamann
für Freitag, 18. Februar, auf 20
Uhr in die Kulturfabrik Vlotho
ein. Die verschiedenen Gärten
werden durch einen Dia-Vor-
trag virtuell vorgestellt. Bei-
spielhaft  hat sie sich in ihrem
Buch „Das englische Paradies
– Frauen und ihre berühmten
Gärten“ acht Frauen gewidmet,
die in England Einfl uss auf die
Gartenkunst hatten. Der Dia-
Vortrag wird musikalisch von
Mechthild Hettich begleitet.
Kartenverkauf im Naturkostla-
den Regenwurm, in der Buch-
handlung am Roseneck und in
der Stadtbücherei (acht Euro).
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